Wenn der Igel erwacht
In dieser kleinen Geschichte vom Igel erfahren die Kinder was Tiere nach dem Winterschlaf tun. Zusätzlich könnt ihr die kleine Erzählung als Streichel- oder Massagegeschichte nutzen.
Unser Tipp
Nutzt die Geschichte als Streichelgeschichte für die Kleinsten und rollt immer, wenn der Igel erwähnt wird, mit einem Igelball über den Rücken des Kindes. Wenn die Sonne wärmt, legt dem Kind die flache Hand auf. Wenn der Igel sich bewegt, tippt mit vier Fingern auf den Rücken und die Amsel lässt sich gut mit beiden Händen sanft von der Wirbelsäule nach außen streichend, darstellen. Käfer, Wurm und Raupen stellt ihr durch Tippeln mit den Fingern da.
Nun ist alles klar? Dann kann es ja losgehen!
Die Geschichte des Igels
Als die ersten warmen Sonnenstrahlen den Laubhaufen aufwärmen, indem der kleine Igel den Winter verbracht hat, schlägt er die Augen auf. Die Blätter sind feucht von dem Schnee, der noch vor wenigen Tagen das ganze Land zugedeckt hat. Doch jetzt ist er weg und der kleine Igel kann endlich aus seinem Winterlager herauskriechen.
Mit seiner Schnauze schiebt er das Laub beiseite. Die Sonne blendet ihn und er muss blinzeln. „Guten Morgen“, sagt er, als er die Amsel entdeckt, die gerade einen Regenwurm aus der Erde zieht.
„Guten Morgen“, trällert die Amsel zurück. „Na, hast du endlich ausgeschlafen?“ Sie flattert mit ihren Flügeln und erhebt sich in die Luft.
„Ja. Jetzt kann es wieder losgehen.“ Da knurrt sein Magen. „Ich habe einen riesigen Hunger!“, ruft er ihr noch zu.
„Die Erde ist feucht. Käfer, Raupen und Würmer sind schon unterwegs. Da wirst du bestimmt was Feines zum Fressen finden“, ruft sie noch von weitem. Dann ist sie verschwunden.
Der kleine Igel schnuppert. „Wie gut die frische Luft riecht“, murmelt er und tappst weiter. Er streckt seine Stacheln in die Luft. An einer seiner Igel Spitzen ist ein Blatt hängen geblieben. Das sieht jetzt aus, als nehme er ein Stückchen seiner Winterdecke mit. Der kleine Igel grinst. Da entdeckt er schon den Käfer, der vor ihm über die Wiese krabbelt. Schnell schnappt er zu. „Hmmm, lecker.“
Und er findet weiter: einen Regenwurm, zwei Laufkäfer, eine dicke Raupe. Jetzt bin ich aber satt. Richtig zufrieden legt er sich unter einen Baum, in einen dichten Grashaufen, um sich auszuruhen. Die Sonne wärmt ihm den Rücken und nach einer kurzen Pause geht er weiter. Er möchte unbedingt eine Igel Frau finden.
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